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Oliver Hepp

Claudio Zemp

Spätestens jetzt gibt es aber
richtigen Zhirkov. Blazek ist
ganz verStajnert. Er hat den
Koller, er sieht gelinde roth.
Frei formuliert könnte man
auch sagen, er sei von Lan-
then. Währenddessen fühlt
Leitgeb an der Seitaridis
seinem Macho auf den Zan und
schaut ihn ganz Bosingwa an.
Noch eine Niederlage und sie

seien ausgeschieden, heult er:

«Uj - Falusi!». Nun rauft sich
auch Petit Pepe die Haare.
«Quirn? Quaresma?», fragt er
lateinisch. Womöglich prödlt
er auch nur, er ist halt schon et¬

was Balaban. Keiner fährt
übrigens einen Landreauver, alle
werden sie chauffiert, von Sha-
aban bis Deilas. Ihre Fyssas
schonen sie für auf dem Platz.
Anderssonn ist es nur bei den

Spaniern, da rennen Senna
und Alonso immer im Kreis
auf dem Rasiak. Nach dem
Spiel treffen sich alle im Bys-
trov und trinken ihre Cocis.
Ooi jer, es werde Lichtsteiner!»

*) Frei nach dem Fussballermärchen

von Willy Astor, mit alles aktuellen
EM-Spielern.

ne unbegreifliche Feme richten

und über Sieger und
Besiegte wird die allgegenwärtige
Konfettibombe ihre geballte
Ladung ergiessen. Freddy Mercury

wird das enge
Verwandtschaftsverhältnis des
Menschen mit dem bekannten
Speisepilz besingen, irgendwo
in Europa wird ein Fernseher
aus dem fünften Stock
geschmissen, während Automobile

manisch hupend durch
die Strassenschluchten der
Metropolen röhren. Und Bier
und Bier und Gehüpfe und
Bier und oleeeee, olee, olee
ohoooooo oleeeee
oloooooo oleeeee olee olee
ohooooooo oleeeee
ohoooooo oh, Entschuldigung.

Noch weiss niemand,
wer Europameister wird. Den
Fachleuten zufolge ist es der,
der am Ende gewonnen hat.
Und wenn keine der Prognosen

trifft, gilt immer noch der
viel zitierte Satz: So ist halt
Fussball.

spielen gegen alle, was schliesslich

zur Auflösung der jeweiligen

Gruppe führt. Von nun an
ist jeder auf sich allein gestellt.
Man sollte noch wissen, dass
Fussball primär eine religiöse
Angelegenheit ist.
Rasenkanten, Ringe, Kruzifixe und
Kreuzzeichen werden geküsst

und geschlagen sowie der ani-
mistisch-heidnische Kult des

unausgesetzten Rasenbespuckens

gepflegt. Ein Finale wird
wahrscheinlich stattfinden.
Die siegreiche Mannschaft
wird grölend und auf
durchtrainierten Wadenbeinen um
ein goldenes Kalb hüpfen. Die
Verlierer werden mit
hängenden Köpfen den Blick in ei-

î)as bic,ß
noch ecWe*"

ruherkonomen,

Total europhorisch!
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